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Luxemburg, den . April 2007

Anti-Corrida Gesetz im Europäischen Parlament gescheitert:






SCHLUSS MIT DER TIERQUÄLEREI!


In einer schriftlichen Erklärung äusserten sich 206 der 786 EU-Abgeordneten für ein Verbot der Stierkampfveranstaltungen der sogenannten Corrida.
Die schriftliche Erklärung der Abgeordneten Seeberg(Dänemark), Evans(Grossbritannien), Murko(Slowenien) und Schlyter(Schweden) forderte unteranderem dass Stierkämpfe in das umfassendere Konzept der EU für das Wohlergehen der Tiere einbezogen werden und damit ein EU-weites Verbot von Stierkämpfen erwirkt wird. Zudem fordert die Erklärung dass sämtliche Tiere in die Tierschutzmaßnahmen der EU eingebunden werden und Viehzüchter welche Stiere für tierquälerische Veranstaltungen züchten keine Unterstützung der EU mehr bekommen. Leider reichten die 206 Stimmen nicht für die benötigte 2/3 Mehrheit aus. Tierschützer aus ganz Europa sind über diesen Vorfall skandalisiert!

Nachdem in Spanien bereits verschiedene Regionen sich von dem Stierkampf verabschiedeten (ab 2008 wird der Stierkampf in weiten Teilen Kataloniens inklusive der Metropole Barcelona abgeschafft), ist dieses Ergebnis ein herber Rückschlag für die europäischen Tierschützer.

Die Länder welche den Stierkampf unterstützen versuchten immer wieder sich unter dem Deckmantel des Subsidiaritätsprinzips zu verstecken und feierten somit den blutigen Stierkampf als hohe Errungenschaft ihrer Kultur.
Während die Länder in denen der Stierkampf ausgeübt wird mit ihrem kulturellen Alibi sich gegen ein Verbot aussprachen bleibt  jedoch als kleiner Hoffnungschimmer dass Länder wie Dänemark, Grossbritannien und die grüne Fraktion(79%) im Europaparlament mit großer Mehrheit sich gegen die „Corrida“ maniferstierten.


Luxemburg hingegen hat sich wieder einmal auf dem Europäischen Parkett blamiert. Lediglich Claude Turmes unterstützte die Anti-Corrida Erklärung. Man kann also berechtigt fragen was unsere anderen 5 Luxemburger Europaabgeordneten mit den blutigen und tierquälerischen Stierkämpfen am Hut haben.


Déi Jonk Gréng fordern, dass die EU sich konsequenter mit Tierschutz befasst und härter gegen Tierquälerei vorgeht!


Weitere Infos unter:

http://www.anti-corrida.de/
http://www.stop-corrida.info/3.3.20.2.statistik.htm
(Statistik der Abstimmung)

Für DEI JONK GRENG
Phililppe Schockweiler, Sprecher

      



Philippe Schockweiler,

Sprecher DÉI JONK GRÉNG
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